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8. Auguſt 1850. 


dase) Kundmachung 
des k. k. galiziſchen Landes⸗Guberniums, 
betreffend die Feier der Sonn⸗ und katholiſchen Feſttage. 

Nro. 35143. Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 18. April 1850 
haben Seine Majeſtät anzuordnen geruhet, daß die Behörden angewieſen 
werden, auf Grundlage der beſtehenden Geſetze darüber zu wachen, daß 
an Orten, wo die katholiſche Bevölkerung die Mehrzahl bildet, die Feier 
der Sonn- und katholiſchen Feſttage nicht durch geräuſchvolle Arbeiten, 
oder durch öffentlichen Handelsbetrieb geſtört werde. . 

Was in Folge Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Kultus und 
Unterrichts vom 22. v. M. Z. 1766-1577 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Lemberg am 3. Juli 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


(1892) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1 

Nro. 14458. Zur Beſetzung der neuſiſtemiſirten Inſpectorsſtelle 
beimbompierscorps in Lemberg, womit der Gehalt jährlicher Sechshun⸗ 
der Gulden C. M. und der Genuß des Naturalquartiers verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. a . 

Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert ihre Geſuche beim 
Lemberger Magiſtrate unmittelbar und wenn fie bereits im öffentlichen 
Dienſte ſtehen mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 6 Wochen vom 
Tage der erſten Einſchaltung des gegenwärtigen Konkurſes in die Lember⸗ 
ger Zeitung einzureichen und ſich über Folgendes auszuweifen: 

1) über das Alter, Geburtsort, Religion und die öſterreichiſche 
Staatsbürgerſchaft, 

2) über die Kenntniß der Landesſprachen, 

3) über die an einer öffentlichen techniſchen Lehr-Anſtalt zurückge⸗ 
legten Studien, 

4) über die im techniſchen Fache geleiſteten praktiſchen Dienſte, 

5) über die Moralität und über die bisherige Beſchäftigung, doch 
ſo, daß keine Periode darin überſprungen werde, 

6) haben die Bewerber anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit einem oder dem anderen Beamten des Lemberger Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert ſind. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Hauptſtadt 
Lemberg, am 25. Juli 1850. 


(1916) Konkurs⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 8623. Der Dienſt eines k. k. Revierförſters zu Kakasdorf 
bei dem k. k. Waldamte Sodvar iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der XII. Diätenklaſſe ſtehenden Dienftpoften find 
folgende Genüſſe verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 200 fl., 20 Klafter hartes Brennholz im 
Taxationspreiſe a fl. 2, 1 Zentner Kochſalz im Werthe 5 fl. 5 kr., 6 Me 
Gen Weizen im Limitopreiſe a 1 fl. 52 kr., 18 Metzen Korn im Limito⸗ 
preiſe ui il I 

52 Metzen Hafer, 

72 Zentner Heu, 

67 Bünde Sommerſtroh, 

63 Bünde Winterſtroh, 
. erferd und Garten. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt find: entſprechende theorethiſche und 
praktiſche Forſtkenntniſſe, Gewandheit im Conzepts⸗ und Rechung pan 
geſunde Körperkonſtitution, Kenntniß der deukſchen und ſlaviſchen Sprache 


und ein Cautionserlag von 200 fl. C. M 
Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 15ten 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, 


in Natura oder in jewei⸗ 
ligen Reluttionspreifen, 


Auguſt d. J. 
und in ſelben ſich über obige Erforderniſſe, ſo wie über Alter, Stand, 
Studien, bisherige Dienſtleiſtung, das politiſche Verhalten während der 


Jahre 1848 und 1849 durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung 
a und in wie ferne ſie mit Beamten des unterzeichneten 
Inſpec Won k. k. cal verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

8 alinen⸗ anen⸗& 9 

Soövär, den 8. Jult ene Inſpectorat⸗Oberamte. 


1 * 2 02 
Nro. 8365. Jur Beſetzung der bei der k. k ftli 
Werkführung zu Gulling unter der ee ah 
in Ober⸗Steyermark agg iſchattlogen delle 2 
Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Werkfü Ä ö 
der k. k. hohen Hammerverwaltung zu Donderobach isi Hie unter 
eines Werkführers mit dem Genuſſe einer jährlichen Beſoldun 880 fl. 
C. M. (fünf Hundert fünfzig Gulden) 18 Wiener after Brennholz N 


8. Sierpnia 1850. 


Obwieszezenie @) 


c. k. Rzadu krajowego galieyjskiego, 
o obehodzeniu niedziel i katolickich dni Swiateeznych. 

Nr, 35143. Najjasniejszy Pan raczyl najwyzszem postanowie- 
niem 2 dnia 18, kwietnia 1850 rozporzadzié, azeby polecono wladzom 
na podstawie praw istniejacych ezuwad nad tem, aby w miejscach, 
gdzie wiekszose ludnusci jest wyznania katolickiego, nie przerywano 
obchodzenia niedziel i katolickich dni swiatecznych hafasliwemi pra- 
cami lub handlem publieznym. 

Co sie w skutek dekretu wysokiego ministerstwa wyznan i o- 
swiecenia 2 dnia 22. p. m do l. 1766-1577 do powszechne| wia- 

sei podaje. 
none dnia 3. lipca 1850 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


Natura à 2 fl. 30 kr. — 16 fl. 40 kr. C. M., Lichtgeld, freier Woh⸗ 
nung, Grundſtück zum Unterhalte zweier Kühe und eines Gemüſe⸗Gartens 
verbunden, mit der Obliegenheit eines Cautions⸗Erlages vor der erfol— 
genden Beeidigung mit fünf Hundert fünfzig Gulden C. M. in Erledi⸗ 
gung gekommen. Für dieſen Dienſtespoſten der XI. Diätenklaſſe iſt ein 
Individuum erforderlich, welches die Berg⸗Collegien mit gutem Fortgang 
abſolvirt hat, in der Eiſen und Stahlfrieſcherei, und in der Stahlgärb⸗ 
Manipulation vollſtändige Kenntniſſe beſitzt, dann im Kohlungsweſen, im 
Holzrechnen und audern Waſſerbau⸗ und Civil⸗Bauführungen, im Zeichnen 
und Maſchinen⸗Weſen vollkommen erfahren und im Concept⸗ und Rech⸗ 
nungsfache gründlich ausgebildet und eingeübt iſt. Es haben daher diefe⸗ 
nigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen und um die offene Dienſtesſtelle 
fomsetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fähigkeiten, des Lebensalters, der 
Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, dann des ledigen oder verehelichten 
Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung der Kinderzahl) gehörig ine 
ſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, foferne ſie im k. k. Dienſte 
ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, außerdem aber unmittelbar 
an dieſe k. k. ſtetermärkiſch⸗oͤſterreichiſche Eiſenwerks⸗Direction vom unten 
geſetzten Tage binnen 5 Wochen portofrei eingehend zu machen, ſich anbei 
aber auch über die Vermögenheit, die zu leiſtende Caution vor der erfol— 
genden Beeidigung bei dieſer Direction berichtigen zu können, ſo wie über 
den allenfälligen Beſtand einer Verwandſchaft oder Verſchwägerung mit 
den Gliedern dieſer Direction, oder mit den Beamten der k. k. hauptge⸗ 
werkſchaftlichen Hammer⸗Verwaltung zu Donnersbach auszuweiſen. 


Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 
Eifenerz, am 9. Juli 1850. 


(1904) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 6083. Bei dem k. k. Poſtamte in Klagenfurt ift eine Akzeſſi⸗ 
ſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. gegen Erlag der Kau- 
zion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 16ten Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Klagenfurt ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bet dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 30. Juli 1850. 


(1917) neuer . (2) 


Nro. 8732. Bei dem zu Hallein proviſoriſch aufzuftellenden der k. 
k. Salinen⸗ Verwaltung untergeordneten Salzverſchleiß⸗Magazinsamte, 
find die proviſoriſchen Dienſtpoſten eines Magazins- Verwalters und eis 
nes Magazins⸗Kontrolors zu beſetzen. 

Mit ner in der Xten Diätenklaſſe ſtehenden Verwaltersſtelle iſt ein 
Gehalt jährlicher 600 fl., ein Quartiergeld jährlicher 60 fl., der Bezug 
des Familienſalzes und der Verpflichtung zu einer Dienſtkauzionsſtellung 
von 600 fl. verbunden. 

Die Dienſtgenüße des in XI. Diätenklaſſe eingereihten Kontrollors 
beſtehen in einem Jahresgehalte von 500 fl., in einem jährlichen Quar⸗ 
tiergelde von 50 fl. und dem Familien⸗Salzbezuge bei der Verpflichtung 
zu einem Kauzionserlage von 500 fl. Für beide Dienſtpoſten werden gründ⸗ 
liche Kenntniße in der Nechnungsführung , Konzeptsbefähigung und im 
Dienſte bewährte volle Verläßlichkeit gefordert. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 4 
Wochen im Wege ihrer vorgeſezten Behörde an den k. k. Berg⸗Salinen⸗ 
und Forſt⸗Direktor einzureichen, und in diefen ſich über obige Erforder⸗ 
niſſe, fo wie über Alter, Familienſtand, Studien und bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung durch n und die Erklärung beizufügen, ob 


— 1124 


durch Beſcheid, gegenwärtiges Edikt und durch die Lemberger polntfchen 
Zeitungsblätter verſtäudigt. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 
Czernowitz den 24. Juni 1850. 


(1913) E d y k t. (2) 

Nro. 14499. Przez Magistrat kröl, miasta Lwowa oznajmia sie 
uiniejszem p. Zofii Wierzbickiej, ze pp. Anna 1go makzeistwa Ko- 
zinska powtörnego Smaczny, i Stanistaw Koziuski przeciw niej o ex- 
tabulacye ewikeyi i obowiazku zaspokojenia diugow przez Fryderyka 
i Apolonie Ankieröw malzonköw na realnosei pod J. 356 ½ Jakoby 
zaciagnietych ze stanu biernego realnosci pod l. 347 ½ Dom. 28 str, 
185 1. 2 ciez. pod dniem 23. czerwea 1850 do l. 14499 pozew wnie- 
sli i sadowej pomocy zaadali, w skutek ezego termin do wuiesienia 
obrony i dalszych rozpraw ustnych na dzieü 170 pazdziernika b. r. 
0 godzinie Ytej zrana wyznaczono, 

Poniewaß miejsce pobytu zapozwanej p. Zofi Wierzbickiej nie- 
wiadome jest, przeto tejze tutejszego Adwokata krajowego P. Dra 
Weigle na jej niebezpieczeustwo i koszta za kuratora ustanowiono, 
2 ktörym wniesiona sprawa podlug ustawy postepowania sadowego 
dla Galicyi przepisanéj przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatém zapozwang, aby zawezasu alho osobiseie 
zgtosila sie i potrzebnych Srodkow prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielita, albo sobie innego zastepce obrala i o tem Sa- 
dowi oznajmila, a w ogölnosei, aby do obrony sluay& mogacych Srod- 
köw prawem przepisanych uzyla, inaczej skutki 2 zaniedhania wy- 
niknaé mogace sobie samej przypisaé musi. 

Lwow, dnia 27. ezerwca 1850. 


(1915) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 20092. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski Ignacemu Gru- 
szeckiemu z miejsca pobytu, lub tegoz spadkobiercom 2 miejsca po- 
bytu i nazwiska niewiadomym niniejszem wiadomo ezyni, ze p. Fran- 
eiszek i Antonina Rosnowskie przeciw wyz wspomnionym o zmazauie 
prawa hypoteki dla sumy 320 dukatcw hol. w stanie biernym döbr 
Poddubee Dom. 112 p. 134 n. 83 on. na rzeca Ignacego Gruszeckiego 
zaprenotowanego — pad dniem Ilgo lipca 1850 do liezby 20092 
pozew wnicsli i pomocy sadowej wezwali, w skutek ezego do ustnego 
postepowania stanowi sie dzien sadowy na 30. wraesnia 1850 0 go- 
dzinie 10. przed pokudniem. 

Poniewaä miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, praeto 
ces. kröl, sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeistwo 
obronca p. adwokata krajowego Smiatowskiego, zastepea zas jego p. 
adwokata krajowego Uzermaka, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug 
ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzenn zoslanie, 

Wzywa sie przeto zapozwanych niniejszem obwieszezeniem. aby 
w nalezytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroüey udzielili, lub tez innego obrouice sobie 
wybrali i sadowi oznajmili, w ogölnosei zas sluzacych do obrony pra- 
wnych srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikte z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady Ces. kröl. Sadu Szlacheckiego. 

We JL. wowie dnia 20. lipea 1850. 


(1888) Eren (3) 

Nro. 7409. Caesareo - Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riae Judicium pruvinciale Nobilium Stanislaopoliense Dno Stanislao 
Szumlauski medio praesentis Edieti notum reddit: per Dnam Calixtamı 
de Roztuckie Lopet sub praes. 7. Julii 1850 Nro. 7409 contra suc- 
cessores el legalarios olim Andreae Szumlanski et illum, puncto de- 
elarandi: testamentum dd te 1. Maji 1843 per Andream Szumlafski 
in bonis Czarnokonce Cireulo Czortkoviensi conditum, nullum esse, 
huie Judicio libellum echibitum judieiique opem imploratam esse. Ob 
commorationem vero eius ignotam ipsius berieulo et impendio Judi- 
cialis Advocatus Dominus Gregorowiez cum substitutione Domini Ad- 
vocati Janocha qua curakor conslituitur, quocum Juxta praescriptam 
pro Galicia in Codice Judieiario normam pertractandum est. Prae- 
sens Edietum itaque admonet eum ad intra 90 dies excipiendum et 
destinato sibi patrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi alium 
Advocatum in palronum eligendum et Judicio nominandum, ae ca 
legi conformiter facienda, quae defensioni causae proficua esse vi- 
dentur; ni fiant et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 16. Julii 1850. 


(1889) Edin (3) 

Nro. 9706. Vom k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechte wird 
dem des Aufenthaltes unbekannten Ber Barber kundgemacht, daß derſelbe 
mittelſt Klage de praes. 20. Juni 1850 zur Zahl 9706 von der Ra- 
chel Tittinger als Vormunderin der Schaja Tittingeriſchen Pupillen: 
Mendel, Henie, Sirka, Schenerifka und Jacob Tittinger, dann Benja- 
min Tittinger als Erbe und zugleich als Kurator des Nachlaſſes der 
verſtorbenen Miterben Chaim Tittinger hiergerichts wegen Zahlung 
der Summe pr. 1005 fl. C. M. ſammt Nebengebühren belangt wurde, 
daß dieſe Klage zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht verbeſchie⸗ 
den, hiezu die Tagfahrt auf den 9. November 1850 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tag feſtgeſetzt, und demſelben ein Kurator ad actum in der Perſon des 
Rechtsvertreters Camil beſtellt wurde. Es liegt demnach dem vorgeladenen 
Ber Barber bei der angeordneten Tagſatzung entweder perſönlich oder 


durch einen Bevollmächtigten hiergerichts zu erſcheinen, oder die nöthigen 

Behelfe ſeiner Vertheidigung dem ernannten Kurator mitzutheilen, widri⸗ 

gens er ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt⸗ und Landrechtes. 
Czernowitz am 8. Juli 1850. 


77 P — . . Te 
(1903) Edikt. (1 

Nro. 17. Vom Juſtizamte Spytkowice ad Jordanow, Wado- 
witzer Kreiſes wird hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anlangen der 
Frau Navera Sofezak aus Jordanéw in die Einleitung der Amortiſtrung 
des Fürſt Esterkazy'ſchen Looſes ddto Wien den 29. Februar 1836 
Nro. 95716 per 40 fl. C. M. gewilliget worden — daher werden alle 
jene, die auf das gedachte Loos Anſprüche zu macken gedenken, erinnert 
ihr Recht hierauf binnen Einem Jahre fo gewiß darzuthun, widrigens 
dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört und dieſes Loos für 
null und nichtig erklärt werden würde. 

Spytkowice ad Jordanôw am 28. April 1850. 


(1901) it. (1) 
Nro. 13080. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß in Folge h. Appellations⸗Entſcheidung vom 16. April 
l. J. Zahl 21126 auf das sub praes. 28. September 1848 zur Zahl 
25631 geſtellte Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des hohen 
Aerars zur Befriedigung der mit hiergerichtlichem rechtskräftigen Urtbeile 
vom 24. Juni 1846 3. 13932 gegen Alexander Srokowski und Tha- 


deusz Szezepanski erſiegten Beträge 292 fl. 41% kr. W. W. 894 fl. 
W. W. 61 fl. 6 kr. W. W. — 178 fl. — 119 fl. 47 kr. 13 fl. 
54 kr. W. W. — 20 fl. C. M. — 1336 fl. 20% kr. W. W. 13 fl. 


38°/, kr. und 208 fl. 39%, kr. W. W. ſ. N. G. und der mit dem Be⸗ 
trage v. 5 fl. C. M. gegenwärtig zugeſprochenen Exekutionskoſten die 
erekutive Veräußerung a) der in den Händen des h. Aerars ſich befin⸗ 
denden für Joseph Srokowski Bratkowicer Kameral-Pächter als Kau- 
zion vinculirten Anweiſung für die k. k, Univerſal Staatsſchulden⸗Kaſſe 
ddto Wien 1. Jänner 1822 Nro. 1567 über ein zu 3 ½ Prozent ver⸗ 
zinsliches Kapital pr. 6 fl. C. M. — ) der Obligation ddto Lemberg 
1. Mai 1819 Nro. 318/1355 über ein zu 2 2% verzinsliches Kapital 
pr. 1321 fl. 29 % kr. und e) der Obligation ddto Lemberg 1. Novem⸗ 
ber 1822 Nr. 503/1 über ein zu 2%, verzinsliches Kapital pr. 1274 
fl. 51 kr. bewilligt, und zur Vorname derfelben der Termin auf den 27. 
September l. J. Früh 10 Uhr mit dem beſtimmt wurde, daß der letzte 
zur Zeit der Vorname der Feilbiethung aus der Zeitung ſein ſollende 
Börſekurs als Ausrufspreis zu dienen, und daher die k. k. Kammerpro⸗ 
kuratur die gedachte Zeitung beizubringen habe. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden biemit 
nannten Partheien, dann die Heneze Pineles und der im unbekannken 
Wohnorte ſich aufdaltende Kasper Malecki oder falls er geſtorben wäre 
ſeine unbekannten Erben mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt, daß zur 
Wahrung der Rechte des Letzteren der hiergerichtliche Landesadvokat Hr. 
Dr. Seükowski mit Subſtituirung des Hr. Landesadvokaten Dr. Starzew- 
ski zum Kurator beſtellt ſei — daß es ihnen jedoch freiſtehe ſich einen 
andern Bevollmächtigten zu ernennen und denſelben dem Gerichte namhaft 
zu machen. 


die obge⸗ 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 21. Mat 1850. 


(1924) A Pk . (1) 

Non 387 3 e . 8 A En: 

Nro. 3877,1850. Przez Kr. gal. Sad handl. i wexlowy niniej- 
szym Edyktem wzywa sie posiadaczöw wexlu ddto Zölkiew dnia 6g0 
wrzesnia 1855 na sume 300 ZIR. M.K. przez Gedali Orich na Ordrę 
Hirscha Schellis wydanego, przez Walentego Lada Bieikowskiego do 
»aplacenia w irzy miesiace od daty zaakceptowanego, przez Hirscha 
Schellis na Ordre Samuela Schellis — a przez tegok na Ordre Jözefa 
Goldberga girowanego, aby takowy wedtug $.73 nowej ustawy wexlo- 
we) w przeciagu 45 dni sadowi okazali i prawa do niego przy- 
stuzajace dowiedli, inaczej bowiem wexel ten Jako niew any uznany 
i sadownie umorzony zostanie. 

wow dnia 27g0 czerwea 1850. 
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(1883) Kundmachung. ( 

Niro. 5546. Zur Bequemlichkeit des Publikums beim Einkauf von 
Briefmarken darf laut Intimazion der k. k. General⸗Direkzion für Kom⸗ 
munikazionen vom gien Juni 1850 3. 3004 P. auf Grundlage eines be⸗ 
züglich des Briefmarken = Verſchleißes für Wien durch private das iſt ſol⸗ 
che Partheien, welche öffentliche Geſchäfte führen, und eine geeignete Lo⸗ 
kalität beſitzen, ergangenen hohen Miniſterialdekretes vom 16ten Mai 1850 
J. 2571, P. die Bewilligung zum Privat⸗Marken⸗ Verſchleiße unter den 
nachſtehenden Bedingungen ertheilt werden: 

Itens. Der Verkäufer muß mit einer von der Poſtdirekzion förmlich 
ausgefertigten zu jeder Zeit und in jeder Beziehung wiederruflichen Licenz 
verſehen ſein, welche er im Verkaufslokale zu affigtren hat. 

2tens. Derſelbe muß vor dem Lokalle eine Tafel mit der deutlichen 
Aufſchrift „Verkauf von k. k. Briefmarken“ anbringen. 

Send. Der Verkäufen wird von der k. k. Poſtdirekzion um einen 
Betrag, der die dießfälligen Aaſchaffungskoſten deckt, mit einem papinirten 
und ämtlich ausgefertigten Faſſungs buche, in welches jede Faſſung nach 
den einzelnen Quantitäten und Gattungen der Marken und mit dem da⸗ 
für im einzelnen, und zuſammen entfallenden Betrage von dem Verkäu⸗ 
fer einzuſchreiben ſein wird, betheilt werden. 


ätens. Für den Verſchleiß der Marken wird dem Verkäufer eine 
Proviſton von 2 Perzent zugeſtanden. — 

tens. Die Parthei hat die Marken bei der von der Poſtdirekzion 
zum Verſchleiße beſtimmten Amts-Abtheilung und zwar nur nach Blät- 
tern zu 60 Stück zu faſſen, und gegen Beſtättigung im Buche den nach 
Abſchlag der Proviſion angemiefenen Betrag ſogleich zu bezahlen. | 

ötens. Die Faſſung kann, fo oft es nöthig iſt, alfo auch täglich 
mehrere Male geſchehen, indeſſen * 005 es wünſchenswerth, daß die 

aſſungen nicht zu oft Statt finden. N 

* NE Wen 90 dagegen auch die Verpflichtung immer 
mit Marken von jeder Gattung verſehen zu fein. — 5 

Stens. Dem Privatverſchleißer wird es ferner obliegen vor dem 
Verkaueslokale einen nach hierortiger Anordnung anzufertigenden Brief⸗ 
ſammlungskaſten mit der Aufſchrift „Briefſammelkaſten⸗ aufzuſtellen, aus 
welchem die Briefe täglich mehrmal von einem Poſtdiener werden abge⸗ 
holt werden. * * 

Die Bewerber um die Bewilligung zum Brief⸗Marken⸗ Verſchleiß 
werden hiermit eingeladen, die dießfälligen Geſuche bei der k. k. Poſtdi⸗ 
rekzion zu überreichen, und darin über den guten Leumund und ihre Be⸗ 
ſchäftigung ſich auszuweiſen, wie auch die Lage ihres Geſchäftslokales in 
der Stadt oder Vorſtadt näher zu bezeichnen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg am 24. Juli 1850. 


(1926) Verladung. (1) 

Nro. 7136. Nachdem am Igten Juli 1850 zwiſchen Horodylow 
und Ilichowice mehrere Bauer, welche die Flucht ergriffen mit ieben 
Collien Schnitt- und Krämmereiwaaren im Schätzungswerthe von 123 fl. 
30 kr. C. M. unter rechtlicher Anzeigung einer Gefälls⸗Uebertretung 
ohne ämtliche Beſtäkigung betreten wurden, fo wird Jedermann, der 
einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der ge⸗ 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der 6 
Kameral- Bezirks Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unter⸗ 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren 
werden wird. h 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 1. Auguſt 1850. 


(1920) Kundmachung. (2) 

Nro. 8908. Das hohe Unterrichts-Miniſterium hat in dem Anbe⸗ 
trachte, daß es gegenwärtig Aufgabe der Gymnaſien iſt, der erziehenden 
Kraft der Schule größere Geltung als bisher zu verſchaffen, die Löſung 
dieſer Aufgabe aber durch eine übergroße in eine Klaſſe vereinigte Schü— 
lerzahl unmöglich gemacht wird — mit dem Erlaße vom 14ten l. M. 
Z. 3719 für die öffentlichen Gymnaſien Folgendes angeordnet: 

Es iſt mit aller Kraft dahin zu wirken, daß in keiner Klaſſe der 
Zahl von 60 Schülern überſchritten werde, jedenfalls dürfen aber von 
dem Schuljahre 1850—51 angefangen in keiner Klaſſe mehr als 80 
Schüler aufgenommen werden. N 

Wenn in einem beſonderen Falle die Beſchränkung der Schülerzahl 
einer Klaſſe auf 80 nicht ausführbar iſt, weil die Uiberweiſung einer 
größeren Anzahl von Schülern an andere Gymnaſien ohne Härte gegen 
Schüler oder Eltern nicht thunlich wäre, ſo iſt eine ſolche Klaſſe in 2 
Abtheilungen aufzulöſen welche, fo lange das Bedürfniß dauert, als 
Nebenklaſſen neben einander zu beſtehen haben. 

Um dieſe hohe Anordnung in Vollzug ſetzen zu können, werden die 
Eltern und Vormünder hiemit aufgefordert, ihre Erklärung rückſichtlich 
der Wahl des Gymnaſiums, au welchem ſie im künftigen Schuljahre ihre 
Söhne oder Mündel studieren laſſen wollen, dem betreffenden. Gymnaſial⸗ 
Direktorate bis Ende k. M. perſönlich oder schriftlich zu überreichen 

Vom k. k. Landes-Präſidium. ö 
Lemberg am 31. Juli 1850. 


8 — 
(1911) Kundmachung. (2) 

Nro. 5079. Zur Herſtellung einer Fahrpoſtverbi i 
Galizien und Siebenbürgen iſt mit hohem Ae 55 k. Gene 
rektion für Kommunikationen (Abtheilung der Poſten) dato, 2. April 1850 

abl 817. die Einführung einer wochentlich einmaligen Mallepoſtver⸗ 

bindung zwiſchen Ozernowitz und Klausenburg über Bistritz genehmigt 

en. 
mer? Der Zeitpunkt des Beginnes der Mallepoſt 
und Klausenburg wird auf den 24. Auguſt 185 
werden die Poſten auf der Strecke zwiſchen Czernowitz Suczawa und 
Klausenburg rückſichtlich Hermanstadt von dieſem Zeitpunkte angefangen 
ſich in nachſtehender Ordnung bewegen: 


1) Die Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausen 


zwiſchen Czernowitz 
0 feſtgeſetzt, und es 


burg. 
Samſtag ab 
von Czernowitz im 3 Uhr N. M. 
v 1 „ 5 „ 50 M. 
1 Ge N 3 1 9 
1 stie „ „ 30 M. 
. Montag ab: 
von Bojana Stampi um 1 Uhr 10 M. Früh 


Tyhuza um 4 Uhr 20 

Borgodk um 1 Uhr 2 N. Früh 
Bistritz um 1 Uhr N. WM. 
Somkerek um 4 Uhr 45 M. 

Csieso Kresztur um 7 Uhr 30 M. 


7 


von Dees um 10 Uhr 30 M. 
„ Szamos Ujvar um 12 Uhr 15 M. Nachts. 
S amſtag ab: 
Klausenburg um 2 Uhr N. M. 
„ Valaszut um 5 Uhr 15 M. 
„ Szamos Ujvar um 7 Uhr 30 M. 
Dees um 9 Uhr 30 M. 
„ Csieso Kresztur um 12 Uhr 15 M. Nachts. 
Samſtag ab: 
Suezawa um 3 Uhr 15 Minuten Früb. 
Mazanajestie um 7 Uhr Früh. 
Gura homora um 9 Uhr 15 M. 
„ Wamma um 1 Uhr 15 M. N. M. 
Kimpolung um 3 Uhr 15 M. 
Valeputna um 6 Uhr 30 M. 
„ Watra dorna um 10 Uhr Abends. 
Dienſtag ab: 
von Valaszut um 2 Uhr 30 M. Früh. 
in Klausenburg um 5 Uhr 30 M. Früh. 
Sonntag ab: 
von Somkerek um 2 Uhr 45 M. Früh. 
„ Bistritz um 10 Uhr V. M. 
Borgohrund um 2 Uhr N. M. 
Tyhuza um 5 Uhr 10 M. 
Bojana Stampi um 8 Uhr 40 M. 
Watra dorna um 11 Uhr 55 M. Nachts. 
Montag ab: 
Valepulna um 3 Uhr 10 M. Früh. 
Kimpolung um 6 Uhr 40 M. 
Wamma um 8 Uhr 40 M. 
Gura Humora um 12 Uhr 40 M. 
„ Mazanajestie um 2 Uhr 50 M. N. M. 
Suczuwa um 6 Uhr 20 M. 
Graniezestie um 10 Uhr Alends. 
Dienſtag: 
von Terescheny um 3 Uhr 25 Min. Früh. 
in Czernowitz um 6 Uhr 10 M. Fruͤh. 
2) Die Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Suczawa. 
Dienſtag ab: 
von Czernowitz um 3 Uhr N. M. 
Terescheny um 5 Uhr 50 M. 
„ Sereth 9 Uhr 5 M. 
„ Granfczestie um 11 Uhr 30 M. Nachts. 
Mittwoch um 3 Uhr Früh in Saczawa. 
Mittwoch ab: 
von Suczawa um 6 Uhr Abends. 
„ Graniezestie um 9 Uhr 40 M. 
„ Sereth um 12 Uhr 10 M. Nachts. 
Donnerstag: 
von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 
in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. Früh. 
Mit dieſer Mallepoſt geht bis Suczawa vereint, 
ter Reitpoſt. 
3) Die Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Suczawa. 
Monntag, Donnersſtag und Freitag ab: 
von Czernowitz um 3 Uhr N. Mittag. 
„ Terescheny um 5 Uhr 50 M. Abends. 
„ Sereth um 8 Uhr 50 M. 
Graniczestie um 11 Uhr 15 M. 
Freitag und Samſtag in Suczawa um 2 Uhr 45 Mi⸗ 


0 


die Hermanstäd- 


77 
Dienſtag 
nuten Früh. 
Dienſtag und Samſtag ab: 
Suczawa um 6 Uhr Abends. 
„ Graniczestie um 9 Uhr 40 M. 
„ Sereth um 12 Uhr 10 M. Nachts. 
Mittwoch und Sonntag: 
von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 
in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. 
4) die Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Hermanstadt. 
Samſtag, Dienſtag und Mittwoch ab: 
Czernowitz um 3 Uhr N. M. 
Terescheny um 5 Uhr 50 M. 
„ Sereth um 8 Uhr 50 M. 
Graniczestie um 11 Uhr 15 M. Nachts. 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag: 
von Tyhuza um 2 Uhr 10 M. Früh. 
„ Borgobrund um 5 Uhr 35 M. 
Montag, Mittwoch und Donnerſtag ab: 
Suezawa um 3 Uhr Früh. 
„ Mazanajestie um 6 Uhr 20 M. 
„ Cura humora um 8 Uhr 50 M. 
„ Wamma um 11 Uhr 55 M. V. M. 
„ Kimpolung um 1 Uhr 45 M. N. M. 
„ Paleputna um 4 Uhr 50 M. 
Watra dorna um 7 Uhr 55 M. 
„ Bojana Stampi um 11 Uhr 5 M. Nachts. 
Dienſtag, Donnerſtag, Freitag und Montag ab 
von Bistritz um à Uhr N. M. 
„ Deckendorf um 9 Uhr 15 M. Abends. 


2 


von 


von 


7 


Mittwoch, Freitag, Samſtag, Dienſtag ab: 

von Szasz Regen um 1 Uhr 15 M. Früh. 

„ Maros Vasarhely um 6 Uhr Früh. 

Nagy Kend um 10 Uhr V. M. 
Schaesburg um 3 Uhr N. M. 
Elisabethstadt um 6 Uhr 15 Min. 
Medias um 9 Uhr 30 M. 

Donnerſtag, Samſtag, Sonntag, Mittwoch: 

von Nagy-Jelyk um 1 Uhr Früh. 

„ Stolzenburg um 3 Uhr 45 Min. 

in Hermanstadt um 6 Uhr 15 M. Früh. 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag ab: 

von Hermanstadt um 6 Uhr Abends. 
Stolzenburg um 8 Uhr 45 M. 
Nagy-Jelyk um 11 Uhr 30 M. 

Dienſtag, Mitwoch, Freitag, Samſtag ab: 

von Medias um 3 Uhr Früh. 

Elisabeihstadt um 6 Uhr 15 M. 

Schaesburg um 9 Uhr 45 M. 

Nagy-Kend um 1 Uhr 30 M. N. Mit. 

Maros-Vasarhely um 5 Uhr 45 M. 

„ Szasz Regen um 10 Uhr Nachts. 
Mittwoch, Donnerſtag, Samſtag, Sonntag: 

von Deckendorf um 2 Uhr Früh. 

Bistritz um 10 Uhr V. M. 

Mittwoch, Donnerſtag, Samſtag: 
Borgobrund um 1 Uhr 15 M. N. M. 
Tyhuza um A Uhr 30 M. N. M. 

Bojana Stampi um 7 Uhr 35 M. Abends. 
Watra dorna um 10 Uhr 45 M. Nachts. 
Donnerſtag, Freitag, Samſtag: 

Waleputna um 1 Uhr 55 M. Früh. 
Kimpolung um 5 Uhr 5 M. 
Wamma um 6 Uhr 55 M. 
Gura humora um 10 Uhr 25 M. V. M. 
Mazanajestie um 12 Uhr 30 M. Mittags. 
Suczawa um 6 Uhr Abends. 
Graniczestie um 9 Uhr 40 M. Nachts. 
Sereih um 12 Uhr 10 M. 
Freitag, Samſtag, Montag: 

von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 

in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. „ 

Mit der Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausenburg können 
nebſt Korreſpondenzen und Fahrpoſtſendungen auch 3 Reiſende befördert 
werden. 

Das Perſonenfahrtgeld bei dieſer Mallepoſt iſt wie bei den übrigen 
Mallepoſten in Galizien mit 26 kr. C. M. per Meile feſtgeſetzt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Poſtdirektion. 

Lemberg am 29. Juli 1850. 


* 
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(1931) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

ro. 13382. Vom Zkoczower k. k. Kreisamte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefölle der Stadt Ka- 
mionka strumilowa die Lizitazionen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in 
der Magiſtratskanzlei zu Kamionka strumitowa werden abgehalten wer⸗ 
den, als: 

a) Am 21. Auguft 1850 die Bier⸗Propinazion auf die Zeit vom 1. 
November 1850 bis dahin 1853 mit dem Ausrufspreiſe von 750 fl. 
Conv. Münze. a 

b) Am 22. Auguft 1850 das Mark- und Standgeldergefäll auf die 
ſelbe Zeit mit dem Fiskalpreiſe von 257 fl. 30 kr. C. M. und 
endlich 

e) Am 23. Auguſt 1850 die ſtädtiſchen öden Plätze auf die obige Zeit 
mit dem Ausrufspreiſe von 102 fl. 6 kr. C. M. 

Die übrigen Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt gemacht. 
Zloczow am 1. Auguſt 1850. 
— ——— — — — — — 
Nr. 3893. Verzeichn iß (1871) 
der von dem Miniſterium des Handels am Aten Juli 1850 verliehe⸗ 
nen ausſchließenden Privilegien: 
Ad Nrum 3893/ l. Zahl 3732,/ l. Dem Herrn Johann Gſchmeidler 


Schloſſer, wohn. in Wien, Mariahilf Nr. 109, über die Erfindung von 


Anzeige: Blatt. 


Vorhäng⸗, Thür⸗ oder Kaſten⸗Schlößern, welche ohne genauen Nachſchlüſ⸗ 
ſel und ſelbſt mit Gewalt ohne gänzliche Zerſtücklung eines ſolchen Schloſſes 
nicht aufgeſperrt werden können, auf Ein Jahr. 

Die offen gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich bei der 
k. k. u. ö. Statthalterei zu Jederman s Einſicht in Auſbewahrung. 

Zahl 3769/H. Dem Herrn Herman Friedrich Raphael Freiherrn v. 


Gersheim durch Dr. Joſeph von Winiwarter, Hof- und Gerichts-⸗Advo⸗ 


katen, wohn. in Wien, über die Erfindung auf kaltem Wege ohne An⸗ 
wendung einer galvaniſchen Säule oder Batterie jedes Metallſtück von be⸗ 
liebiger Form und Größe derart zu verzinnen, daß die Verzinnung halt- 
barer und reiner ſei, als die nach den bisher bekannten Methoden be- 
werkſtelligte und das Zinn in beliebiger Dicke aufgetragen werden könne, 
auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden⸗-Revers liegt vor. 

Zahl 3827/H. Dem Herrn Ernſt Schadlbauer, bürgl. Handelsmanne 
wohn. in Wien, Stadt Nro. 801, über die Erfindung einer neuen Art 
von Waagen, welche keines Gewichtes bedürfen, ſondern augenblicklich durch 
eine Scala das Gewicht angeben, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 3828/H. Dem Herrn Robert Freihern von Seckendorff, her— 
zogl. Coburg⸗Gothaiſchen Hauptmanne außer Dienſten aus Freiburg in 
Breisgau, wohn. in Heinrichshalle durch J. H. Stametz et Comp. wohn. 
in Wien, über die Erfindung dem Gypſe die Schwefelſäure zu entziehen, 
und auf das Kochſalz zu übertragen, auf Fünfzehn Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde auf die Dauer eines Jahres angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden-Revers liegt vor. 

Zahl 3829/H. Den Herren Friedrich Müller und Joſeph Ludold, 
Civilingenieure, wohn. in Wien, Wieden Nr. 76, über die Erfindung ei- 
nes Dampfgasapparates ohne Gaſometer, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rüͤckſichten ſtebt der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen: 

Zahl 3870/H. Dem Herrn Walter Zuppinger, Oberingenieur, wohn. 
in Zürch in der Schweiz durch Georg Kraus, bürgerlichen Handelsmann 
wohn. in Wien, Stadt Nro. 642, über die Erfindung eines neuen Was⸗ 
ſerrades „Zuppinger-Waſſer⸗Rad, genannt, auf Fünf Jahre. 

Die offen gehaltene PrivilegiumseBeſchreibung befindet ſich zu es 
dermanns Einſicht bei der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei in Auf- 
bewahrung. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremdenrevers liegt vor. 

Zahl 3892/1. Dem Herrn Joſeph Hiltner, bürgerlichen Viſirhänd— 
ler und Erzeuger aller Gattungen Militair-Kappen, wohn. in Wien St. 
Nro. 673, über die Verbeſſerung in der Erzeugung der goldreichen Sä— 
belkuppeln, wodurch die Meſſing⸗ oder Stahlbeſtandtheile das Tuch ſammt 
den Lederunterlagen nicht ſo leicht durchreißen können, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 3893/ Hl. Dem Herrn Emil Keſſler, Direktor der Mafchinen- 
fabriken zu Karlsruhe und Eßlingen, wohn. zu Karlsruhe durch Dr. Franz 
Wertfein, öffentl. Agenten, wohn. in Wien, über die Erfindung einer 
neuen Konſtruktion von Keſſeln zu Lokomotiven, Schiff- und Landmaſchi⸗ 
nen auf Fünfzehn Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheite-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden⸗-Revers liegt vor. 


(1928) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 940, Ze strony paustwa Myszkowiec podaje sie do publi- 
eznej wiadomosci, ze jesli wlasciciele klaczy gniadej 9letnie] — kla- 
czy jasno - gniadej 7letniej — i konia eivmno-gniadego Sletniego, 
ktöre na dniu 15. pazdziernika 1848 przez wloscian Horoduickich 
na tameczoych polach od granicy Rozyskiej znalezione zostaly —- 
najdalej do 25. ezerwea 1851 2 dowodami wlasnosei tu sie niezglo- 
sza, pomienione konie na dniu wyrazonym w drodze licytacyjnej sprze- 


dane zostana- 
Myszkowice, dnia 30. kwietnia 1850. 


Doniesienia prywatne. 


13 Looſe à 7 fl. C. M. feſtgefetzt zur Erlangung eines Original 


5 Lor ſes der BR Staatsanleihe von 1839, mit welchen man große 
Treffer machen kann, find in Lemberg einzig und allein zu haben bei K. 
Rubin, Nro. 228 St. im Haufe des H. Apotheker Zietkiewiez. 


N Briefe und Beſtellungen werden franco erbeten. (1910-3) 
medycyny byly c. k. nad- 


M. Zuckerkandel Doctor lekarz wojskowy oznaj- 


mia niniejszem swoim przyjaciolom 1 znajomym, ze po 18 miesia- 


cach niebytnosei, ktoryto czas przebyt w röänych szpitalach woj. 
skowych i eywilnych tak w kraju jak i za granica bedaeych, do Zfo- 
czowa wröeit, i tak jak dawniej czynnosé swa jako lekarz wykony- 
was bedzie. (1895—1) 


WR ee ee 

skiego , jest do wynajecla rocznie: na 
zasiew lub na wypas pola morgow Chelminskich okoto 90. — Blizsza 
wiadomosé na miejscu u rezydenta K. Pachulskiego. (1921—2) 


— — . — 


